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Brabant. OIn connait d’ailleurs Hymnus de bealta C hristina
Rhetericensis, COomPpose "honneur de la mystique rhenane 24)

Selon devotion Christine est figure tres representative du
1008 siecle. T oute pıete presage 1a devotion moderne.

Irudo GERITS, Praem.

Das Tepler Armenspital.

Unter dem Abt Johannes Kurtz hatte Aas Luthertum
1m Stiftsgebiet Fortschritte gemacht. Der Abt selbst wurde VOCI-

dächtigt, dass die Protestanten begünstige. Er soll auch VO

Luther und Melanchton Briete erhalten haben die ıh far den uen

Glauben begeistern sollten. Diese Rriefe wurden ın der LZeit der
Gegenreformation verbrannt. Als ach der Schlacht bei Mühldorf
1547 Kaspar Pflug auf Petschau. dem der König Ferdinand 1530
für | Stiftscörfer verpfändet hatte, geächtet wurde und
eın Vermögen der königlichen Kammer verfiel, Aa beschuldigten
einıge Adelige auch den Abt, dass den V erschwörungen üugs
teilgenommen habe Abt Kurtz wehrte sıch energisch dagegen, ennn
der König habe iıh und se1ıne Gesinnung selbst kennen gelernt, als

In ep] weilte. Da aber die Änklagen nicht authören wollten,
verteidigte sich der Abt 1548 VOTL Maxımilian, dem Sohne des Königs
Ferdinand, und versprach auch dabe] das Spital für Arme und
Kranke 1ın Tepl, das 1540 erbauen liess, m1t (l Einkünften
versehen 1) DCI' /ehent des Stiftsdorfes Enkengrün un einıge Wie-
SC  i sollten dessen Eirhaltung dienen. Der Abt ersuchte auch, da-
mıiıt alles gesichert sel, die /ustimmung des Königs. Deshalb
schickte Boten ach W1en, gerade Ferdinand weilte. Die

24) Le exie integral fut Adite 1661 Par DE W AGHENARE, parmı les miscel-
lanea norbertina, appendice de l’ouvrage ıta Sanctıi Hermanni-Joseph, CcCanonicı
presbyteri Steinfeldensis ordinis Praemonstratensis, 145-149, Anvers, Une
copıe XVII® 8.) intitulege Synopsis Uüılae hbeatae Christinae carmıne horatiano COTT1-

nlexae, TTrOUve lat S fol 356 de la Biblioheaue Publique de Stras-
bourg. MITTERMAIER reedite Cel hymne: Fuin bislang verschollener Hymnus
auf die Sel Christina, gen va  $ Retters, dans Archiv für mittelrheinische Kirchen-
geschichte, e 1958, 353.355

Annales T eplenses, E 15/a, 1540 X enodochium e aegrotorum
ad oppidum Tepl erectum et aedificatum est Anno | 548 tundavit abbas hospitale

cedendo decımas pagı Enkengrün.
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königliche Z/ustimmung wurde auch mittels eines Briefes erteılt,
dessen Inhalt WIrTr In NeCUESTETr Rechtschreibung anführen

Wır Ferdinand, bekennen fur unNns, Nnsere kırben und ach-kommen Böähmen Öffentlich mıiıt diesem Br1ef ass WITr Vondem Geistlichen, uUNsSserem lieben., andächtigen Johann Kurtz,Abt und Konvent des Gotteshauses Töpel, demütigst an  Dalangt und gebeten worden, nachdem s1ie eın Spiıtal daselbst beiTöpel für die IIMeNn brechhaftigen Personen VO stiften
und aufrichten lassen, auf ass WITr den /Zehent ıIn dem orfEnkengrün und cCie Wiesen, die Halbstrichin genNnannt, vorherdemselben Kloster gsehörig 266 gzemelten neuaufge-richteten Spital bel 5öpel QUus CGnaden und desto stattlicher
Unterhaltung der kranken und dürftigen Personen
ew1ıgen /eiten zueigen und zukennen lassen wollen. Und weil
WITr ann solches f‘LXI' eın Zzut christlich un Sblich Werk achten,haben WIr dennoch In solch ihr demütig 1ıtt gnädiglich CON-
sentlert und bewilligt, tun solches auch AU. böhmischer könig-licher Macht hiemit wissentlich und in Kraft dieses Briefes alsodass obgemeldeter /ehent Einkengrün und Wiesen WIT
gvemeldet, yedachtem Kloster gehört, hinfür ewıgen /eiten

demselben neuaufgerichteten Spital be] Töpel desto att-
licher Erhaltung den T und kranken Personen daselbst g -hörig un bleiben sol] und sollen darauf jetzige und künftigeverordnete Kammerräte im Königreich Böhmen obgemel-deten Spital Töpel bei obgezeigter Donation und /ueignungdes /Zehents un Wiesen, damıit derselbe /ehent jederzeıtgedachtem Spital ZUuU Unterhaltung der AÄArmen daselbst ohne
Abgang un Verhinderung gereicht und ortet werde,festiglich handhaben., schützen, schirmen die Leut, dar-
wıder nıemand beschweren und betrüben lassen, och daselbst
auch nıcht LUn bei Vermeidung NSEerer Ungnad und Straf
gewend. Nlıt Urkund dieses Briefes besiegelt mi1t unserem könig-lichen anhangenden Siegl, gegeben in Nsere Stadt Wien
13 Tag des Monats AÄugust 1548

Ferdinandus.
Henricus Burgegr. Misnensis

Bohemiae Cancellarius

Am Jul: 1552 wurde eine NeuUE Bestätigung des Tepler Spitals
VO König Ferdinand ausgestellt. Der /Zehent VO Einkengrün und
die Wiesen werden VO ue bewilligt. Der König gab die Er-
aubnis, dass INa fur das Spital In Zukunft mıiıt Wissen des Königs
eın Testament machen ann Das Stift sol] Nur taugliche und gottes-
fürchtige Personen Verwaltern bestellen.

Sicher WAarTr das Armenspital ın dieser /eit für Tepl eine ToOSSe
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Wohltat WeNnN 98878 bedenkt, dass 17 September 1537 fast die an
irleli nıederbrannte, wobe] das Feuer VO einem böswilligen Men:-
schen gelegt wurde, un dass 1mMm September 1549 im Klostergebiet
die Pest wutete, die 1m Konvent und bei den Untertanen hre Opfer
forderte und eine allgemeine Not verursachte. Dem ZrosSscCcnh Brand
VO 1794 helen 204 Häuser SOWI1eEe Kıirche. Schule und Pfarrei ZUuU

Opfer Nur 6() Häuser und das Armenspital blieben erhalten. Bis
1941 erhielten S Arme unentgeltlich Kost un Wohnung, wobel S1e
VO kgerer Kreuzschwestern betreut wurden. Da die Stiftung durch
Geldabwertung nıcht mehr genugte, musste das Kloster jährlich etwa

Kc ın eld oder Naturalien dazuzahlen. Im Jahre 1941 über-
nahm der Kreis epl die Verwaltung des Spitals. Nachdem 1m Sep-
tember 1945 Abt und Konvent 1 Stifte ep] internıert worden
CL LTE MUsSsien die Geistlichen Z Februar 1946 das Konvents-
gebäude verlassen und sich 1mM T epler Spital 1ne Unterkunft suchen.
Äm | Aprıil 1946 wurden S1e VO dort ach 5Speinshart ın der
Oberpfalz ausgesiedelt.

Zur Spitalkirche wurde 1692 der Grundstein gelegt. Die Pläne
dazu sollen VO berühmten Baumeister Christian Dientzenhofer
stammen der clamals eben eım Schlackenwerther Schlossbau
beschäftigt Wal und 1 Jahre 1689 mıiıt dem Bau des Tepler Kon
vVvents begonnen hatte. Fingeweiht wurde dıie achteckige Dreifaltig-
keitskirche | Juni 1699 unter dem hbte Raimund Wilfert.

Dr Martin ‚, FITZTHUM, Praem.

Conditiones vivendi; In Suevia saeculo decimo Octavo.

Sub titulo Geistige Strömungen ım schwäbischen Katholizismus
des 18 Jahrhunderts, prof. Hermann UECHLE: 1ın Zeits für W ürt-
tembergische Landesgeschichte, AXIX 1960 (publ ın 1961 2726-
341, varıa Congessit quibus nonnullae vivendı rationes externae
hibentur apud Suevos catholicos aeculo decimo OCtavo. In regione
Prae oculis habıta, eran abbatiae (rdinis nostrı Minor Augia (Weis-
senau), el Sorethum (Schussenried), Rotha

Zur Kennzeichnung d€5 Baumeisters notieren die Annales Teplenses,
07/ ZUu Jahre 699 Huilus structurae acdilis eTal dominus Christophorus
Dientzenhofer, C1VI1S modo Pragensis, alias quidem Bavarıa oriundus, artem

belle intelligens, multisque ın locis practıcans, ametsı quidem legere et
scribere absolute nesc1ıverıt.


